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Wenn Sie einen PLASTIC-Anzug tragen, so

wird Ihnen jeder sagen, so gut haben Sie

noch in keinem Anzug ausgesehen. Sie selbst

haben das Gefühl, so habe Ihnen noch kein

anderer Anzug gesessen. Der PLASTIC-Anzug

unterscheidet sich von einem gewöhnlichen

Anzug gleicher Qualität durch seinen

plastischen Sitz. Dieser verleiht ihm jene

unaufdringliche Eleganz, die den gut

angezogenen Herrn kennzeichnet. Probieren

Sie unverbindlich einen PLASTIC-Anzug

bei uns an.

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften:

Zürich : Jelmoli S. A. Weinberg-Kleidung AG.
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Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard 's Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Zur Psychologie

geschlechtsgebundener
Disharmonie

Motfo: Die Sprache bleibt ein wahrer
Himmelshauch, empfunden nur

von stillen Erdensöhnen.

Beim häufigen Mißverstehen zwischen
Mann und Frau isf meines Erachtens bis

dahin ein überaus wichtiger Faktor
unberücksichtigt geblieben. Wenn früher der
Pantoffel, die neuen Hutmodelle, versal-

zene Kalorien und der Vitaminmangel
(entwicklungsgeschichflich betrachtet) als

ursächliche Momente einer Disharmonie
unfer den Geschlechtern angenommen
wurde, so war dies allerdings weniger ein
Fehler als vielmehr eine oberflächliche,
allzu bequeme Betrachtung der die
Disharmonie auslösenden Umstände. Diese

wenig ausbaufähigen Weideplätze können

uns bei der systematischen Untersuchung

des Urgrundes solcher Mißverhältnisse

wenig weiterhelfen. Es mufj neues
Material zusammentragen, gesichtet und

geordnet werden, auf dah sich der sogen.
«springende Punkt» in seiner Reinheit
kristallisiere.

Satz: Das Mißverstehen unter den
Geschlechtern isf ein grundsätzliches. Es muß

voll und ganz der Frau aufgebürdet werden.

Es beruht darin, daß die Frau die
Grammatik nur mangelhaft beherrscht.

Es ist eine alfbekannte Tafsache, daß
die wirkliche Frau (und nur von dieser
ist hier die Rede, die Variationsbreite ist

ja verschwindend klein) auf eine von uns
durchaus verständlich gestellte Frage, eine
Antwort erfeilt, die uns zunächst frappiert,
da sie in entgegengesetzter Richtung
läuft. Um nur zwei bekannte Beispiele zu

nennen: fragen wir eine Frau über ihre
Gesichtspunkte aus, so wird sie uns sofort

beleidigt entgegen halfen, sie habe doch
keine Sommersprossen. Oder etwa:
interessiert uns die Ansicht einer Frau, so wird
sie uns die Gegenfrage stellen: «wollen

Sie eine Ansicht von der Seite oder
von vorne?» Sie sehen selbst, man hat

Mühe, sich bei Frauen verständlich zu
machen (dieser Safz gilt mit Vorbehalt!)
Leider erschöpft sich dieses Mißverstehen
nicht in diesen zwei Beispielen. Um dafür

den Beweis anzutreten, wollen wir
systematisch die Grammatik durchgehen und

finden dabei folgendes:
1. Die Hauptwörter «Treue», «Sparsamkeit»,

«Mutterpflichten», «Schweigsamkeit»
sind in ihren Augen nur Nebenwörter;

2. das erhaltende Prinzip «Mann»

degradiert sie zum unbestimmten Wörfchen

«man»;
3. von den persönlichen Fürwörtern

kennt sie nur die 1. Person, das «Ich»

(Halluzination des Hochmuts?);

4. auch bei den Zahlwörtern herrscht

Panikstimmung, bedeutet doch für sie die

«Null» eine «Zahl», befrachtet aber

umgekehrt das «Zahlen» als eine «Null»;

5. an die Ordnungszahlen kann sie sich

schon gar nicht gewöhnen, ist ihr doch

der «Erste der beste»;

6. bei den Zeitwörtern vollends herrscht

ein wahres Tohuwabohu; sie verwechselt

nämlich chronisch die Vergangenheit mit

der Gegenwart. Anstatt daß sie sagt «ich

bin achtzehn Jahre alt gewesen», flötet

sie «ich bin achtzehn Jahre alt»;

7. die anzeigende Art kann sie von dei

Wunschform nur in seltenen Fällen

trennen, sagt sie doch «ich könnfe heiraten»,

anstatt «ach, könnte ich doch heiraten»;

8. von den Hilfswörtern interessiert sie

sich beim Manne nur für das «Haben»,

das «Sein» ist ihr so lang wie breif;

9. von den Umstandswörtern sind ihr

nur die beiden Wörtchen «gegen» und

«wider» geläufig.

Sie sehen, es herrscht hier ein

Wirrwarr im Verwechseln von Begriffen und

Formen, der an «Akrobatik» grenzt. Es isf

deshalb begreiflich, daß eine Disharmonie

unter den Geschlechtern um sich greifen

mußte. Eine Lösung dieses Dilemmas stellt

keine leichte Aufgabe dar. Ich bin jedoch

der Ueberzeugung (und lebe in der

Hoffnung), daß die Männer, die eine

«Neuordnung Europas» anstreben, sich auch

mit diesem Fragenkomplex eingehend

beschäftigen. Schlußendlich isf eine Eintracht

auf breitester Basis nur möglich, wenn

die Harmonie der Geschlechter gewährleistet

isf.

Interpretation und Lösung des Problems:

Warum die Frau eine so geringe Neigung

Radio kaufen Sie vorteilhafter im Radiohaus

SO verschiedene
Radio zur Auswahl

Prosp. verlangen

Radio-Reparaturen
rasch gut hillig

Albisstraße 10 Züridi-Wolliahofen Telephon 5 06 71
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Wem 8ie einen pki-HIiL-älMß trslen, so

v/irrl innen jecler ssr/sn, so ßul lisbsn Sie

nocn in keinem kn?ux siiSßeseken. 8is ssibsl

ksdsn clss Kssiiki, so ksds innen nocn kein

sncisrer ^n?u>z gesessen, ng-- pi.^8IilZ-An-

unlörsclieiciet sicn von einem Ze/Mn-
licnen kn?uz ßisiclisr IZusiilsl ciurcii seinen

plssliscksn 8il?. Dieser vsrisilit inm jene

unsusclnn>zi!cllö tieZsn?, ciie cien Zut sn»

gezogenen lierrn kenn?eicknel. probieren

8ie unverbincliicii einen pi.->8IIL-iiN!ug
bsi unz an.

Ilmsltlic.il in tc-Igsncisn tünsencisn Csgciistt-Zn :

Tünct, : ^simoii S. ^-x. Wsinbsrg-Xisiclung /^<Z.
iSssei: Lskg ^S. Lern: C. ssuster ^<Z.

Lt. »ZsIIen: W. Cisus <Zent: Is fisnsisssrics
I-sussnne: kZonnsrcl c» Lis. Z.

»srsu: L. Müller »Itctort : KI. Xun? »mriswil: Xlsiclsr-
nsus ^llssstrssse Sscten: ksubs Sseli Svliin-
?ons : koncii Xsutmsnn Siel : r>istv ksvv Srig: ^. Seiler
Luisen : ^. Wurmssr Sülle: kZrunscnwig Innres Surg-
clort: tiowslcl 6> Lis. citism : Sssckw. Wicimer ctiStesu»
ct'0ex: ss. ss^gnsrese ck-ux-cte ssonct« : Uscoi DsIS-
mont: L-^rinkis ssinsiscieln: Xslln ?IswiI: S. örsun-
scnwsig ssrsuentelcl : 0. Stuti-ssgii I-rioourg: >^ ls Seils
^srciiniers Intsrlsicen: 1-rsdolci Xreunlingen: ss. l-istsn
I-scken s. See: ss. ^immsrl! I.ilngvntt>sl : W. >-Ic>lliger
l.ocs»nc>: L. I'sclslcii I-ugsno: ^ ls Ssmsritsins I.u-
lern: L. V/^ss IVIsriignv: Oucrevtrsres Ivleiringsn : r^ei-
gsr IVIurgsntksI: Stsuiter Sönne vbvruiiwil: S. örsun-
sckwsig Ölten: ^.Ssmnsim peseux-KeucriStel: ss.lvloins
I^soperswil : L. S^nnvcls, korseiisct, : ss. Lsmissscs
St. Imier - ss. Woltsncier ^ Lis. St. IVtoriti : I.. ksmm Lmbki
Sc-Kssn (l.'stsin): ss. Ospeli Scnsttnsuzen : VVurrnser 6^

Eiclicm Sisrre: l.. l-onossi-^uttersv Solotriurn: Xneu-
bükisr l'svsnns«: ss. Z^urbucken-Sisssr Vsvsv : kicio
V/sIcl (?<-ri.): ii. Xun- Vi/sttwil : lvi. Smllncisr Vvil
(St. <Z): Euggsnkeim <Z> cis. XVintertkur: IZieclsrmsnn >!» Lis.

?c>tingen : W. Stsuiter 2ug:KI.Xun!
sssbrlksnten: I-l.^SI'ic >^S., ?l)MLKI S. l.IlVilvI^I'SI'k«. 210
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?,,-<ii<-i»og«I -^polk-iie, vr. c>. Srunne,'! e,dsn.

gk8c!.leekt8gebunljenei'
vislisi'monie

/Viotto: vis 5prscks bleibt ein wskrsr
klimmelsksuck, smptuncisn nur

von ztiilsn krclsnzöknen.

ksim ksuligsn -Viihvsrztsksn zwizcken
/V^snn uncl krsu ist msinss I^rscktenz bis

clskin sin übsrsuz wicktiger ksktor un-
bsrückzicktigt geblieben. Wsnn trüksr clsr

?anlolksl, clis nsusn klutmociells, vsrssl-

zsns Xsiorisn uncl cisr Vitsminmsngsi
(sntwiclclunczsczsscniclitiicli bslrsclilst) sls

ursscliiiciis -Viomsnls sinsr vislisrmonis
unlsr cisn Osscnisclitsrn angenommen
wurcls, so wsr ciiss siisrclinczs wsnigsr sin
kslilsr siz visimskr sine obsrtiscliiiclis,
sllzu bsqusms öslrsclitung cier ciie Oiz-

lisrmonie suziösenclsn clmztsncie. visss
wsnig suzbsulsliigsn Wsiclepist-s lcön-

nsn uns bei cisr svztsmsiisclisn ctntsrsu-
cliung cies clrgrunciss solcnsr //ilzvsrlisil-
nisss wsnig wsilerlisilsn. I^s mul) nsuss
r>nslsrisi zussmmsnlrsgsn, gssiclilst uncl

gsorclnsl wsrclsn. sut cish sicli clsr sogsn.
«soringsncls ?unlct» in ssinsr ksinlisil lcri-

slsliisiers.
5stz: vss //iilzvsrstslisn untsr cisn Os-

scliisclilsrn isl ein gruncisstilicriss. kz mulz

voil uncl gsnz clsr krsu aulgsbürcist wsr-
cisn. Iiz bsrunl clsrin, clsr; clis krsu ciis
Qrsmmstiic nur msngsilislt bsnsrrsckt.

I^s izt sins sitbelcsnnts Istzscns, cish

clis wirlciiclis krsu (uncl nur von cliszsr

izl iiisr clis kscls, clis Vsristionzbreits izt

js vsrzcliwinclsnci lcisin) sul sins von unz
clurclisuz vsrslsnciiicii gsstsiits ssrsgs, sins
Antwort srtsilt, clis uns zunsclist lrsc>c>isrt,

cis sie in entgegengesetzter kiiclitung
isult. Um nur zwei bsicsnnts IZsisoisis ^u

nsnnsn i srsgsn wir sins krsu übsr ilirs
Ossiclitsounlcts sus, so wircl zis unz zolorl
bsleiciigl sntgsgsn lisitsn, sis lisbs ciocli
lcsins 5onimsrsorosssn. Ocier stws: intsr-
sssisrt uns ciis /.nziclit sinsr krsu, so wircl
sie uns ciis Osgsnlrsgs slslisn: ,<woi-

lsn 5is sins /^nsiciit von cisr 8sits oclsr

von vorns?» 5is sslisn zsibzl, msn list
/v>ülis, sicli bei krsuen vsrstsnciiicli zu
msciisn (ciisssr 8st- giit mit Vorbslisil!)
>.sictsr srscliöolt sicli clissss /^ihvsrztslien
niclit in cliszsn iwsi ösizoisisn. cim cislür

cisn öswsiz sn^utrstsn, woiisn wir zvsts-

mstiscli clis Orsmmstiic clurcligslien uncl

lincisn cisbei toigsnclss:
1. vis i-isuptwörtsr «Irsus», «Zosrssm-

Icsit», «rViutterolliclitsn», «5cliweigssm!<sii»
sincl in ikrsn ^ugsn nur kisbenwörlsr^

2. clss erlisilencie Prinzip «rVisnn» cie-

grsciisrt sis ?um unbsslimmlsn Wöriciien

«msn»,-

Z. von clsn osrsöniiclisn kürwörisrn

Icsnnt sis nur ciis 1. ?srson, ciss «icli»

(l-lsiluzinslion ciss i-ioclimuts );

-!. sucli bsi clsn Z^sliiwörtern lierrscnl

psniicztimmung, bscisutst clocli lür zis ciis

«kiuii» sine «z^slii», belrsclitet sbsr um-

gsicslirt cisz «2Isliisn» sis eins «kluii»^

5. sn clis Orclnungszslilsn Icsnn sis zick

zckon gsr nickt gswöknsn, izt ikr clock

clsr «llrzts cisr bsste»,'

6. bsi cisn Zeitwörtern vollsncis ksrrsckl

sin wskrss lokuwsboku? sis vsrwsckssit

nsmlick ckroriisck ciie Vsrgsngsnksil mil

cisr Osgsnwsrl. ^nslstt cisl; sis ssgi «icii

bin scktzskn ^skre slt gewesen», liölei

zis «ick bin sclitiskn ^skrs sil»,'

7. ciie snzsigsncls ^rt Icsnn zis von cisi

Wunzcktorm nur in ssitenen ksiisn

trennen, zsgt sis clock «ick Icönnts lisirstsn»,

snslstl «sck, Icönnts ick clock ksirstsn»,

8. von clsn kkilswörlsrn interessiert sie

sick beim <vvsnns nur tür ciss «kisksn»,

ciss «5sin» ist ikr so Isng wis breit;

von cien Umstsnclswörlsrn sinci ikr

nur ciis bsiclsn Wörlcksn «gegen» unci

«wicler» gsisulig.

8is ssksn, ss ksrrzckt kier sin V/irr-

wsrr im Vsrwsckzein von IZsgrillsn unci

Kormsn, cisr sn «^icrobsiik» grsn-t. ^Z i^

cissksib bsgrsiliick, cisk; sins visksrmonie

unlsr cisn Ossckiscktsrn um sick grellen

mukjts. lüins kösung clissss viiemmss stsiii

ksins ieickts /.ulgsbs clsr. Ick bin jsciocii

cisr KIsbsrzsugung (unci isbs in cisr rioli-

nung), cisl; clis //snnsr, ciis sins «kisu-

orcinung iüuropss» snstrsben, sick sucii

mil clissem krsgsnkomoisx singsksncl ke-

scksltigsn. 5ckiul;sncliick is» sins kinlrscnl

suk brsitsslsr össiz nur mögiick, wenn

clis kisrmonis clsr Oszckiscktsr gswski-

isistst ist.

intsroretstion uncl kösung cies l-robismü

Wsrum ciis krsu sins so gsrings KIsigunz

i <>>-kanxc>ri

/<<«/-«- /te/<»''ttlllren
r»cH c-i/ii?

l//«.>-ztr<,/i« Xü«-i«-ll>-Ili^«ti«»/»»/«-» ?'sle/</i»,i 5 »6 7^
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